
TMG IMPULS

FACHTHEMA

Kreislaufwirtschaft – Nachhaltigkeit im Produkt

Reifegrad feststellen, Unternehmen nachhaltig ausrichten



Chancen und Risiken
im Kontext „kreislauffähiges Produkt“
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Produktentwicklung

Produktion

Vertrieb und Nutzung

After First Life

Supply Chain
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Erhöhte 

Kundenbindung 

durch mehrfache 

Kontakte entlang des 

verlängerten 

Produktlebenszyklus

Nachhaltiges 

Produktdesign als 

Enabler für 

zukünftige 

Geschäftsmodelle

Eindimensional 

optimierte 

Produktionsprozesse, 

kein Fokus auf 

Verschwendungs-

optimierung

Kurzfristige 

Priorisierung von 

Anforderungen zur 

„schnellen“ 

Produktentwicklung

Ungenutzte Potenziale 

durch einmaligen 

Kundenkontakt – beim 

Produktkauf

Optimierte 

Materialnutzung und 

Nachhaltige 

Produktionsverfahren 

zum effizienten 

Ressourceneinsatz
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Fünf Dimensionen der Kreislaufwirtschaft
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Die Reifegradbestimmung durch die TMG schafft Transparenz in den wesentlichen Dimensionen

Supply Chain Produktion Vertrieb & Nutzung After-First-LifeProduktentwicklung

Nachhaltigkeit als Kriterium 

bei der Auslegung der 

Supply Chain

▪ Nachhaltigkeit der 

Wertschöpfungskette

▪ Langfristige 

Ersatzteilversorgung

Verschwendungsoptimierte 

Produktion

▪ Ausschuss

▪ Energieverbrauch

▪ Hilfs- und Rohstoffe

▪ Intralogistik

Optimierte Vertriebswege

▪ E-Commerce / Versand-

handel

▪ Nutzungsmodelle der 

Kunden

Verlängerung des 

eigentlichen 

Produktlebenszyklus

▪ Rückführung von 

Produkten

▪ Befundung, Aufbereitung 

& Wiederverwendung

Produktentwicklung als 

Startpunkt der 

Kreislauffähigkeit

▪ Materialien

▪ Reparaturkonzept

▪ Smart Services

Sammeln & Recyceln Wiederverwendung

Entsorgung



Kreislauffähigkeit als Kerngedanke in der Produktentstehung

Legen Sie bereits in der Produktentwicklung den Fokus auf 

Nachhaltigkeit während und nach der Produktion, durch zum Beispiel 

Designrichtlinien.

Entwick-

lung

Fünf Dimensionen bilden die Grundlage 
… für die Bilanzierung der Kreislauffähigkeit Ihres Produktes
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Supply Chain Produktion Vertrieb & Nutzung After-First-LifeProduktentwicklung

Sammeln & Recyceln Wiederverwendung

Entsorgung

Materialienauswahl als Türöffner für weitere Nachhaltigkeitsthemen

Die Möglichkeit, verschiedene Materialien auszuwählen und zu qualifizieren, 

ermöglicht eine flexiblere Produktion und auch die Wiederverwendung von 

aufbereiteten Teilen.

Nachhaltigkeit entlang der Supply Chain

Spielt die Kreislauffähigkeit bei der Lieferantenauswahl eine Rolle?
Supply 

Chain

Produktions- und Lieferanten-Footprint

Um Logistik- und Transportaufwände möglichst effizient auszulegen, sollte 

die entsprechenden Fertigungs- und Belieferungs-Netzwerke strategisch klug 

definiert werden.

Produktion als Kreislauf

Bereiten Sie Abfall und/oder Verbrauchsmaterialien, wie z.B. Wasser 

wieder auf?
Produktion

Vermeidung von Verschwendung

Ist der Materialeinsatz sowie der Verbrauch von Energie während der 

Produktion, bzw. der Intralogistik und Lagerhaltung, ein Kriterium bei der 

Auslegung der Produktionslinie und des entsprechenden Werkslayouts?



Fünf Dimensionen bilden die Grundlage 
… für die Bilanzierung der Kreislauffähigkeit Ihres Produktes
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Supply Chain Produktion Vertrieb & Nutzung After-First-LifeProduktentwicklung

Sammeln & Recyceln Wiederverwendung

Entsorgung

Daten der Kundennutzung als Treiber für Weiterentwicklung

Durch entsprechende Felddaten kann die Nutzung genau analysiert 

werden und entsprechende Verbesserungen bzw. Weiterentwicklungen 

zielgerichtet getriggert werden.

After-First-

Life

Vertriebswege als Teil einer nachhaltigen Supply Chain

Analyse der entsprechend eingesetzten Vertriebswege und Ergänzung 

um den Nachhaltigkeitsgedanken weiter zu unterstreichen.Vertrieb & 

Nutzung

Neue Geschäftsmodelle als Chance

Verlängerung des Produktlebenszyklus – durch die Rückführung und 

Aufbereitung bzw. Reparatur von Teilen ergeben sich Chancen für neue 

Geschäftsmodelle und ein erweitertes Leistungsportfolio.

Vermehrte Kontaktpunkte entlang des Produktlebenszyklus

Erschließung von neuen Kundengruppen und Intensivierung der 

Kundenbindung durch neue und weitere Kontaktpunkte entlang des 

verlängerten Produktlebenszyklus.

Die Bilanzierung erfolgt auf Basis eines Fragenkatalogs, der entlang aller Themenfelder den Status quo abfragt und an 

einer Best-practice-Skala spiegelt



Ein strukturiertes methodisches Vorgehen…
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… gewährleistet valide Ergebnisse in einem kompakten zeitlichen Rahmen

✓ Die benötigten internen Informationen 

liegen vor

✓ Alle Informationen wurden gesichtet und 

erstausgewertet

✓ Das Projekt ist vollständig vorgeplant im 

Sinne einer kompakten Durchführung

✓ Die Bewertung der Kreislauffähigkeit ist 

abgeschlossen

✓ Es liegen konkrete, operationalisierbare 

Handlungsempfehlungen vor

✓ Die Ausführung dieser kann in 

Folgeprojekten begonnen werden

✓ Die für die Bewertung der Kreislauffähigkeit 

notwendigen Analysen sind abgeschlossen

✓ Die Ergebnisse sind normiert

✓ Die Ergebnisse sind gemeinsam 

abgestimmt

Vorbereitung Durchführung Ergebnisableitung

Inhalte

Ergebnisse

Sichtung und initiale Analyse von 

Vorabmaterial

Projekt-Onboarding,

ggf. Online-Befragung

Scoping und Planung der Arbeitsphase

(WS-, Interviewplan etc.)

Daten- und Informationsanalyse sowie 

Aufbereitung, Desk Research

Cross-funktionale Workshops, 

Interviews, Vor-Ort-Begehung

Überführung Erkenntnisse in

Quick-Check-Bewertungsmodell

Aufarbeitung und Interpretation der 

Ergebnisse 

Darstellung Stärken sowie Schwächen 

und Fokussierung der Handlungsfelder

Überführung Handlungsempfehlungen 

und Abschlusspräsentation



Inhaltlich individueller Zuschnitt der Analyse
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Spezifische Zielsetzungen und Erkenntnisfelder definieren wir gemeinsam mit Ihnen und schneiden den Analysefokus 

entsprechend zu

2
„Ganzheitlicher“

Quick-Check

▪ Fokussierte Analyse der Datengrundlage

▪ Detaillierte Workshopvorbereitung der 

Teilnehmer zur effizienten Durchführung

▪ Bearbeitungszeit: 1 Woche

▪ Detaillierte Analyse der Datengrundlage und 

Unternehmenssituation

▪ Ganzheitliche Workshopdurchführung mit 

entsprechender Diskussionstiefe

▪ Bearbeitungszeit: 2 Wochen

1
„Fokussierter“

Quick-Check

2 Basismodelle

für die Durchführung des Quick-Checks

Spezifisches Vorgehen

Unternehmensspezifische Anforderungen, 

Ausprägungen / 

betrachteter Portfolioumfang



Zeitlicher Ablauf eines Projekts
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Aufbereitung

der Ergebnisse 

und Potenziale

Erstellung

Management-

Report

Definition 

Handlungsfelder

Nachbereitung

Unternehmens-

präsentation

Durchführung 

Vorabbefragung

Klärung Fokus-

Themen und 

Scope

Abstimmung 

Datenbedarf

Vorbereitung Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Woche 1

Woche 2

Kick-off

Ihre Präsentation

Interviews
Workshop 1
Strategische 

Ausrichtung/Ziele

Workshop 1
Produktentwicklung

Konsolidierung 

Ergebnisse

Kick-off

Ihre Präsentation

Analyse 

Datengrundlage
Interviews

Workshop 3
Produktion

Konsolidierung 

Ergebnisse

Ergebnis-

präsentation

Management

Debriefing

Workshop 5
After First Live

Nachbereitung und 

Vergleich 

Datengrundlage

„
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Workshop 2
Supply Chain

Workshop 4
Vertrieb & Nutzung

Analyse 

Datengrundlage

Bei einer Durchführung der „fokussierten“ Variante verdichtet sich der Terminplan auf eine Woche



Beispielhafte Analysen je Dimension…
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… als Basis zur Bilanzierung der Kreislauffähigkeit und zur Identifikation tiefergehender Maßnahmen

Vertrieb & 

Nutzung

After-First-

Life

Produktion

Supply 

Chain

Produkt-

entwicklung

Verknüpfung von Anforderungen und Funktionen

CRQs

Fkt.

Bündelung zu Funktionen

Ableitung d. benötigten

Reifegrade je Funktion

VR 1

VR 2

VR 3

VR 4

Projektverlauf

Reifegrad

Funktions- und Reifegradhübe

Vorteile

▪ Zuordnungen der internen Requirements zu jeder Funktion möglich (Customer 

Requirements – interne Requirements)

▪ Planung der Realisierung jeder Anforderung möglich

▪ Kunde weiss zu jedem Zeitpunkt, welche Requirements bereits abgearbeitet sind und 

welche noch offen sind

1 2 3 4

A x x x

B x x x

C x x x x

D x x x

Reifegrad

F
u

n
k
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o

n

abgearbeitete

Requirements

SerieC--MusterB-MusterA-Muster

Legende: RG 1 RG 2 RG 3 RG 4

Funktionsgetriebene Entwicklung Plattform als Standardtreiber

Supply Chain Footprint Supplier Panel Analyse

Riom

Nantes

Logrono

Alicante

Radom

Yaroslavl

1) SKU with volume > 0    2) average – not weighted

3 complexity worlds:
Low

Yaroslavl

Logrono

Medium

Nantes

Radom

Complex
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A

B
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C
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65
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A

B
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A
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C

A
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7,1

2,2

1,0

14

5

119
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1.424
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33,4
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A
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7,5

2,1

1,1

90

43

349

30

173

3

Ø 23

S 10,6 GU
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with consistent ranking
 decrease of  volume

 increase of  complexity

Opt. Produktionsplanung Grüne Wertstromanalyse

Source 

(Dealer)

Logistic

Hubs

Reman

Logistic

Hubs

OEM JV Partner

Recycling

Batteries

Cores

2nd Use 

Customer2nd Use Solution

Cores

2nd Use

Battery

Manufacturer
(service provider)

Cores

Batteries

Dealer

Price (Recycling)

-deposit

Cores

Price Reman service

Price Reman 

service

Reman Cores

Price 2nd Use Solution

Compensation Recycling

Parts & 

prod. 

material

Price parts
Battery 

data

Fee for 

battery 

data

OEM

Volume contract 

(per Baureihe)

Price (2nd Life) cores

+deposit

Whole Sale
Deposit (Rückwert)

Whole 

Sale

Batteries

Deposit 

(Rückwert)

NewCo

Deposit 

(Rückwert)

Batteries

Cores

Deposit (Rückwert)

2nd Life Cores

Rec. Cores

Cores

Ökologisch Kunde

Sozial Transaktion

1. 

Purpose

Sustainable Value Proposition

Vision und Mission

Schlüssel-

partner

Schlüssel-

aktivität

Schlüssel-

ressource

Kostenstruktur Ertragsmodell

Kunden 

und 

Konsument

Wettbewerb

Stakeholder

Geschäftsmodellentwicklung Target Operating Model

Vertriebsweg-Analyse Service Portfolio Check

Ein Fragenkatalog dient als Baseline, von der aus 

individuelle weitere Analysen angestoßen werden.



Im Zuge der Analyse und Reifegradbestimmung
können wesentliche Handlungsfelder basierend auf…
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… dem Unternehmenserfolg und der Kreislauffähigkeit bewertet werden

Produkt-

entwicklung
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Bedeutung für den Unternehmenserfolg
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gering hoch

hoch

gering

Supply Chain

Produktion

Vertrieb & 

Nutzung

After-First-

Life

Handlungsfelder je Dimension



Nutzen des TMG Reifegradmodells Kreislauffähigkeit
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Wesentliche Ergebnisse des  Projekts

Transparenz über Status quo und Handlungsfelder/-bedarfe 

Identifikation, Bewertung und Priorisierung von Optimierungspotenzialen

Identifikation von Entwicklungsfeldern und Schlüsselkomponenten

Ausführliche Ergebniserörterung mit erfahrenem Beraterteam

Professionell aufbereiteter Ergebnisbericht für das Management

Vorschlag eines konkreten kurz- bis mittelfristigen Implementierungsplans

Erprobtes Vorgehen und geringe Belastung Ihrer Organisation und Ressourcen

Attraktives finanzielles Investment: 2 Berater / 5 bis 10 Tage „vor Ort“



TMG Consultants
Die Adresse für die produzierende Industrie…

TMG | IMPULS – Kreislaufwirtschaft – Nachhaltigkeit im Produkt 12

… und Ihr Partner für Innovation, Effizienz und Umsetzung 

Warum TMG Consultants?

TMG Consultants – die erste Adresse für die produzierende Industrie

Führend in Beratung für Innovation, Effizienz, Umsetzung

Mehr als 1.800 Projekte in der produzierenden Industrie

Hohes Maß an Seniorität und Erfahrung

Ausgeprägte Branchenkompetenz

Beherrschung der Sprache des Kunden

Hohe Fachexpertise und Methodenkompetenz

Beratung entlang der gesamten Wertschöpfungskette 

Preferred Supplier der Bosch Gruppe, der Continental AG und Weidmüller 

Auszeichnungen

Status Preferred Supplier

Preferred Supplier 2016

Weidmüller Interface GmbH & Co. KG



www.tmg.com

TMG Consultants Eastern Europe SRL
150 Uranus Street “The Ark” | 050825 Bucharest | 

Romania

Tel.: +40 724 863 999

Schrempfstraße 9 | 70597 Stuttgart | 

Germany

Tel.: +49 711 769676-0

Königsallee 27 | 40212 Düsseldorf | 

Germany

Tel.: +49 211 23855-760

TMG Consultants GmbH TMG Consultants GmbH
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